
PRAKTISCHE THEOLOGIE

lehre, die aufgrund des Theorems der „Grundsünde“ alles menschliche Handeln
Sündenverdacht stellt und dem sıttlıchen guten Handeln 1im 1Nn keinen Platz
einraäumt. In diesem Sınne 1St der Mensch 95  O rund aut Sünder, da{fß selbst seıne
u Taten VO seiner Sunde befleckt sind“ (61) Und „Jeder Akt hebender Zuwen-
dung“ 1sSt zugleich eın kt verweigerter Nächstenliebe“, weıl LWa eiıne Spende ZUgUuN-
sten der örtlichen Obdachlosenhiltfe eıne verweıigerte Gabe für die Armen der dritten
Welt sel. Obwohl der Vert. nıcht den Verlockungen erliegt, autopoetische Systeme mıt
der sündıgen Selbstbezüglichkeit kurzzuschliefßen, verschärtft die Posıtion insotern,
als 1U  b nıcht 1U jegliches menschliche Handeln als sundhatrt betrachtet, sondern
eben uch die „Sündhaftigkeit sozıaler 5Systeme“” unterstellt, insotern sündıgeMenschen sS1e mıtprägen, beeinflussen, behaften. Es INas pOSItLV würdigende Systeme
des Rechts, der Famiılıe, der Kirche geben, doch gilt dieser posıtıven Würdigung,da S1e sündenbehaftet sınd So sınd z 5 auch demokratische Vertahren „sündhaft“,
weıl S1e dıe E1ıgeninteressen der politisch Beteiliıgten ausgleichen Allerdings 1St der
Ve glücklicherweıise, nıcht völlig konsequent, da „Strukturen der Nächstenliebe“
1n Famıilien und Freundschaften oder „ Vertrauenserwartungen“ zwıschen Ehepartnernzuläßt un:! die Möglichkeit einräumt, da{fß sıch „auch gnadengemäfßes Verhalten
aut gesellschaftliche Strukturen auswirken“ kann Wenn diese nsatze ausgebaut
würden, waren dıe ersten Schritte AT Entontologisierung und ZUur Einschränkung der
Reichweite der SündenlehreNWıe Thomas VO:  D Aquın 1n seıner eıt den Geltungs-
ereich der Süundenlehre drastisc. einschränkte, iındem viele Lebensbereiche,
z.B Staat un! Politik, VO Makel erbsündlıcher Begründung trafie betreite und Arı-
stotelisch mıiıt der Soz1ialnatur des Menschen begründete, scheint 6S mır 1m Interesse
der Rettung der theologisch un: anthropologisch unaufgebbaren Kategorıe der Sünde
als Tat und als Macht der Zeıt se1n, ihre Reichweıite einzuschränken, die Möglıch-
keit sıttlıch u  n Handelns 1mM Horıiızont der Gnade herauszuarbeiten un! darüber hın-

behaftet sınd
aus sozıale 5Systeme zuzulassen, die durch „gnadengemäßes Verhalten“ miıtgeprägt und
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Angesichts der unübersichtlichen und widersprüchlichen relig1ösen Gegenwartssı1-

tuatıon hat sıch das brillante Buch des Tübinger Praktischen Theologen die Aufgabe BC-
stellt, Erkundungen 1n diesem zerklütteten Gelände durchzuführen, hıstorische und
ziologische Erklärungen für das Paradox abnehmender Kirchlichkeit und zunehmender
Religiosität geben und Interpretationen liefern, dıe nıcht die bekannten Verlustbi-
lanzen und Verfallstheoreme wıederholen, sondern Prozesse des Wandels und der
Transformation sehen. Dıie Analysen zielen aber nıcht 1U auf eıne Diagnose dieses
Wandels und auf e1in fundıierteres Wıssen die ambivalente Renaıissance der Religion,
sondern sınd auch un: VOT allem daran interessıert, „die Vieltalt der produktiven han-
OSR einer realıtätsgerechten, biographienahen un! zukunftsfähigen Christentumspraxis
aufzuspüren, Orıientierungstunktion un! Gestaltungsaufgabe christlich-relig1öser
Lebenswelten den wıdersprüchlıchen, komplexen Bedingungen der modernen
Gesellschaftskultur sachgemäfß wahrzunehmen“ 1) Dieses Programm lösen die insge-
Samıt 17 Beıträge des Buches eın, VO denen die meısten 1n den 900er Jahren als Artıkel
anderen Orten erschienen siınd Dıie Analysen der 1er Beıträge des ersten Teıls beschre1-
ben die „Abschiede VO überkommener Kırchlichkeit“ und wenden sıch dem Prozeß
der Entkirchlichung Z, der den viıer Beispielen der Erosion des Gottesdienstes, des
Dılemmas der relıg1ösen Bıldung, der kritisch distanzıerten Jugend un! des Wandels der
konfessionellen Miılieus durchgespielt. Hıerbei sınd nıcht 1U die Rückgriffe des Verts
autf historische Entwicklungen des Christentums 1m Jhdt erhellend, sondern VOI al-
lem die in der Relıgionssoziologie se1ıt Troeltsch und Weber erarbeıteten Kategorien und
Erklärungsansätze. Eın Kabinettstück historisch-soziologischer Erhellung stellen 75
seıne Analysen des kontessionellen Faktors 1mM modernen gesellschaftlichen Wandel dar,
die 1n eiıner Kontrastierung der „protestantischen Hegemonialkulur und katholischen
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Subkultur“ vorlegt und autf die Bedeutung der Kontessionalıtät heutigen Verhält-
nıssen hın auszıeht (93) Befassen sıch die ersten Beıträge mMi1t dem strukturellen Wandel,

entfalten die l1er Beıträge des zweıten Teıls der Überschrift „Stetigkeiten geleb-
ter Religiosıtät“ eıne Perspektive autf das Subjekt, das 1ın diesem Wandel seıne Identität
und Religiosität ausbildet. Hıer geht 65 allgemein die RenaıLissance und Rehabilitie-
rung der Relıgion, die Aufklärung über dıe renzen der Auftklärung gebe un!| „als S y Imnı-
ptomatischer Ausdruck einer flexiblen und erfahrungsoffenen Suche nach iıdentitätsver-
bürgender Welt- un! Lebensdeutung“ verstehen sel. Da Religion VOLr allem
lebensgeschichtlıch Gestalt gewınnt, zählen die kırchlichen Amtshandlungen, die der
„Heiligung VO Lebensgeschichten“ dienen, den stabilsten Faktoren der Pasto-
ral, W as sıch uch 1mM Fall des Umgangs mıiıt Tod und Irauer ewahrheitet. Nach diesem
subjektbezogenen Durchgang wıdmen sıch die ler etzten Beıträge des dritten Teıls den
„Optionen gegenwärtiger Christentumspraxı1s“, die siıch exemplarısch mıt der Gemeın-
depädagogik 1mM urbanen Raum befassen, mıiıt der Frage des Pluralismus in der Volkskir-
che, mMi1t dem Fundamentalismus protestantischer Provenıenz un anderen seıner For-
IN  - SOWI1eE mıt der „Anverwandlung des Fremden“ 1n den Synkretismen der modernen
Gesellschaften. Di1e einzelnen Beiıträge sınd einerseılts historisc belegte und soz1i0lo-
gisch dichte Zusammenfassungen der jeweıligen Themen Säkularıisierung, Religion,
Fundamentalismus, Konfessionalıtät, Pluralismus der Synkretismus. Zugleich bıldet
das (sesamt der Beıiträge andererseıts wichtige Elemente einer Theorie des Christentums
in der spaten Moderne, die den historischen und zeitgenössischen ontext ebensogut
vermessemn veErmas w1e das Christentum 1n seiner kırchlich-konfessionell verialsten So-
zialgestalt. Wıe ambivalent und spannungsreich die Entwicklung verlauten kann, zeıgen
eınerseılts die mi1t Nı perdey aufgewiesenen „Wahlverwandtschaften zwischen dem
Protestantismus und Moderne (96) und andererseıts die Tatsache, da{fß die Moderne
Zzu Feindbild des protestantischen Fundamentalismus wurde als dieser in den
USA als relig1öse Protestbewegung entstand und 1im Prozeß seiner Politisierung implı-
ıte Züge der Modernität annahm.

Das Buch 1st eine hervorragende Dıiagnose der Sıtuation des Christentums 1n der Kul-
tur der spaten Moderne un deckt VOT allem seıne protestantische Sozialgestalt ab Er-
ganzt I11all diese Analysen durch die Arbeıten VO Franz-Xaver Kaufmann, arl (3a-
briel un! Michael Fbertz ZUr differenten katholischen Sozlalgestalt des Christentums,
annn erhält man eınen Überblick über das kirchlich vertaßte Christentum 1n Deutsch-
land, der sıch weder Ilusionen hingıibt noch pessimıstische Prognosen 1b ıbt, sondern
die Chancen und Herausforderungen erkennt und nutzbar machen SUC Man wırd
Iso die Inkulturation des Christentums 1n die Moderne befürworten, W as allerdings
nıcht davon dispensiert, den bei allem Wandel unaufgebbaren Kerngehalt des Christen-
tums herausarbeıten un! kommunızıeren mussen. Zudem sollte InNnan sıch der be-

Reichweite der vorgelegten Dıiagnose bewußfßt Jleiben: Sıe bezieht sıch auf
Deutschland, gilt 1n Grundzügen uch tür Westeuropa, aber schon eingeschränkter tür
Nordamerika. Neuzeıtliche Chrıistentumspraxı1s eigener Art g1ibt CS ber darüber hinaus
uch 1ın den Kontinenten Lateinamerika, Afrıka und Asıen, ın denen die dortigen Lokal-
kırchen dynamısche Entwicklungen erfahren. Im Zeıtalter der Globalisierung wırd INa
alle mıteinander ın Wechselwirkung stehenden Facetten und Sozialtormen eınes kultu-
rell vielfach verwurzelten Christentums berücksichten mussen, wenn InNnan sıch e1in
fassendes Bıld VO der Zukunft(sfähigkeıt) des Chrıistentums machen möchte.

SIEVERNICH

ÄLTHAUS, RÜDIGER, Dıie Rezeption des Codex UYT1LS '"ANONLCL VDoN 71983 ın der Bundesre-
Dublik Deutschland unter besonderer Berücksichtigung der Voten der (GJemeimsamen
Synode der Bıstumer ıIn der Bundesrepublik Deutschland (Paderborner Theologische
Studıien; Band 28) Paderborn: Schöningh 2000 ITA S) ISBN 1-506-762/8-8
Dıiese schon VO außeren Umfang her beeindruckende Untersuchung wurde VO der
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SCHNOMMECN. Sıe esteht A4uUus wel Teıilen VO  - recht unterschiedlicher Länge. Der
Teıl, der wenıger als eın Sıebtel des Buches ausmacht, beschäftigt sıch in allgemeıner
314


